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Für alle Frauen*, die den gefährlichen Weg voller Hoffnung angetreten 
haben und umkamen, bevor sie ihre Träume verwirklichen konnten.
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Einleitung

Women in Exile ist eine Initiative von Flüchtlingsfrauen*, die 2002 in Bran-
denburg gegründet wurde, um für die Rechte von Flüchtlingsfrauen* zu 
kämpfen. Wir haben entschieden, uns zu organisieren, weil Flüchtlingsfrau-
en* doppelt diskriminiert werden: Wir erleben nicht nur rassistisch moti-
vierte Diskriminierung, sondern werden auch als Frauen* und Queers dis-
kriminiert. 2011 entschloss sich die Gruppe, auch Frauen* ohne 
Fluchthintergrund einzubeziehen, und wurde somit zu Women in Exile & 
Friends (WiE&F). 

Die Themen Flucht und Migration werden zwar viel diskutiert, jedoch 
werden sie selten aus der Perspektive geflüchteter Frauen* erzählt. Die-
ses Buch gibt jenen Stimmen Raum, die oft zum Schweigen gebracht wer-
den: Stimmen, die von den Erfahrungen und Kämpfen aus zwanzig Jahren 
einer selbstorganisierten Initiative von Flüchtlingsfrauen* berichten. Wir 
schreiben aus unseren Herzen heraus, aus persönlichen Erfahrungen und 
politischen Kämpfen. 

Breaking Borders to Build Bridges wurde von Women in Exile kollektiv 
geschrieben und beinhaltet Beiträge von Mitgliedern der Gruppe, unseren 
Friends, Schwestern, Kindern und Unterstützer*innen. Es handelt von Poli-
tik, feministischer Selbstorganisierung und intersektionalen Identitäten, in 
Form von persönlichen Essays, Erfahrungsberichten, Gedichten und Ge-
sprächen. In den verschiedenen Kapiteln sind aktuelle und vergangene Pro-
jekte von Women in Exile miteinander verwoben. 

Viele der Texte entstanden auf Smartphones, in Lagern und Heimen mit 
schlechter Internetverbindung. Einige erreichten uns in Form von Sprach-
nachrichten, die dann transkribiert wurden – im Hintergrund sind lachende 
oder streitende Kinder zu hören. Manche entstanden auf Papier, in akkura-
ter Handschrift. Andere wiederum wurden auf Laptops verfasst oder aus 
dem Farsi ins Englische übersetzt und wieder zurück, um diskutiert und ge-
lobt zu werden. Dieses Buch erzählt, wie wir als Gruppe zusammenkamen, 
wie wir intersektionale Solidarität aufgebaut haben – innerhalb unserer 
Gruppe und darüber hinaus.

Es sind Brücken aus Solidarität, an denen wir durch unsere Unterschiede, 
unsere Gemeinsamkeiten und unsere Vielfalt stetig weiterbauen. Das Buch 
liefert Einblicke in die Themen, die uns über die Jahre begleitet haben: Be-
weggründe für die Flucht, die diskriminierenden Asylverfahren, die Situati-
on in den Lagern und unser Kampf um deren Abschaffung, das Recht auf 
Gesundheitsversorgung und auf Bewegungsfreiheit, Empowerment, Selbst-
reflexion, die Zusammenarbeit mit den Friends, die Herausforderungen 
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beim Bauen intersektionaler Brücken und die Entstehung unseres Safer 
Space für Flüchtlingsfrauen*. 

Dieses Buch lädt Leser*innen ein, eine seit 20 Jahren bestehende selbst-
organisierte Gruppe mit all ihren Herausforderungen, Konflikten und Erfol-
gen kennenzulernen. Breaking Borders to Build Bridges richtet sich an 
Flüchtlingsfrauen*, intersektionale feministische Gruppen und Einzelperso-
nen, die an Feminismus, Antirassismus und dekolonialer Theorie interes-
siert sind. Wir wollen damit andere geflüchtete Schwestern* ermutigen, 
sich gegenseitig zu empowern und aktiv zu werden. Leser*innen ohne 
Fluchthintergrund könnten das Buch nutzen, um über ihre eigene intersek-
tionale antirassistische Organisierung nachzudenken. 

Breaking Borders to Build Bridges bietet einen Einblick in die Arbeit von 
Women in Exile & Friends und die Möglichkeit, Brücken zu bauen, um 
zukünftige Kämpfe gemeinsam zu führen. Die große Vielfalt der Autor*in-
nen spiegelt sich sowohl in der unterschiedlichen Schreibweise des Grup-
pennamens als auch in der Verwendung des Gendersternchens und Be-
griffen wie Flüchtling/Geflüchtete/Migrant*in sowie deren Ableitungen 
(Flüchtlingsfrauen/geflüchtete Frauen) wider. Die meisten hier im Buch 
versammelten Texte wurden auf Englisch verfasst, obwohl die englische 
Sprache für die meisten von uns nur ein koloniales Erbe darstellt, das wir 
tragen müssen. Sie wurden für die nun vorliegende deutsche Ausgabe ins 
Deutsche übersetzt. 

Zwei Jahre nach Erscheinen der Originalausgabe mit vielen erfolgreichen 
und inspirierenden Buchpräsentationen erscheint nun auf vielfachen 
Wunsch auch die deutsche Ausgabe unseres Buchs. Für die Übersetzung 
wurden einige der Texte nochmals bearbeitet und die Buchstruktur gering-
fügig abgeändert.

Ein besonderer Dank gilt allen, die das Manuskript gelesen und uns wert-
volles Feedback gegeben haben, sowie unserem Verlag edition assemblage. 
Wir sind allen Autorinnen dankbar, die ihre einzigartigen Perspektiven und 
persönlichen Erinnerungen eingebracht haben. Wir sind tief beeindruckt 
von der Arbeit, die alle Beteiligten auf dieses Buch verwendet haben, und 
das unter den Bedingungen einer globalen Pandemie. Vielen Dank auch an 
unsere Geldgeber*innen, Netzwerke und Unterstützer*innen, mit denen 
wir gemeinsam für eine bessere Welt kämpfen.
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